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Zur Methode einer Schätzung des zukünftigen 
bestandes einer Stadt 

(dargestellt am Beispiel der Stadt Krefeld) 

VON PROFESSOR DR. DR. BÖTTGER UND DIPL.=VOLKSWIRT KLOTIIER 

1. Der Straßenverkehr als kommunales Problem 
I 

ar 5eltt \ 

D ie Zahl der Kraftfahrzeuge hat in der Bundesrepublik in den letzten Jahren zW 
stark zugenommen (von 3 275 000 Kraftfahrzeugen im Jahre '1952 auf 6'137 erzalt' l 

fahrzeuge im Jahre '1957)1), aber die Kraftfahrzeugdichte, bezogen auf die EinWo t ill i 
len, ist in der Bundesrepublik noch sehr viel geringer als in den USA auch a ;traßetf 
meisten europäischen Ländern. Schon für die derzeitige Fahrzeugdichte 1st das 1 BaWI 
netz der Bundesrepublik unzureichend. Dazu kommt, daß seit einigen Jahren a s 
von Kraftf?hrzeugen zunehmend die Arbeitnehmer auftreten und im 
damit ein übergang vom Kraftrad auf den Personenkraftwagen zu lld Jle 
Zahl der Krafträder stagniert bzw. nimmt schon seit dem Jahre '1956 abI), wa 
Zahl der bedetltend mehr Verkehrsraum in Anspruch nehmenden Personenkra 
überproportional ansteigt. ßetf 
Von dieser Entwicklung werden die Gemeinden besonders fühlbar betroffen. Der Strll aet • 
verkehr innerhalb der geschlossenen Ortschaften hat einen Umfang angenommell;l1e)1l 
die Städte vor fast nicht mehr zu lösende Probleme stellt. In den Städten vor kel'V51 

kommt es zu Ballungen des Verkehrs und einer beängstigenden Häufung der Ver de51 
unfälle. Von den rd. 625000 Straßenverkehrsunfälleni) des Jahres '1956 in der Bull 

t.1)'\0 
republik ereigneten sich rd. 495000 = 80010 innerhalb der geschlossenen OrtslagelaSe, 
nur rd. '13°000 = 20 °/0 auf der freien Strecke außerhalb der geschlossenen 
Von den Unfällen auf der freien Strecke entfallen '12 300 auf die Bundesautoba t) 
Bei. der Straßenllinge ist das Verhältnis geschlossene Ortslage 
freler Strecke gerade umgekehrt, 20 : 80. Auf jedem Kilometer Ortsdurchfahrt ereig 

im Jahre '1956 mehr als Ve:kehrsunfälle. Dagegen verzeichneten die B,t 
mcht mehr als 5 Verkehr:unfalle .Je km und die freie Strecke (einschl. Autobahn:' r sic\1' 
nur '1 Verkehrsunfall auf Jedem KIlometer Streckenlänge. Diese Zahlen sprechen fu . JII 
Die Gemeinden sind durch Straßenbaulasten sehr stark in Anspruch genommen, weil 
Unterhaltung, Verbesserung und der Neubau von Straßen innerhalb der geschloSGe aof 
Ortschaften aus vielen Gründen mit bedeutend höheren Kosten verbunden sind a15 

der Strecke. Von den gesamten Angaben für das Straßenwesen 
G.emeinden haben die kreisfreien. Städte allein fast 25 % t stelli 

mussen ). DIe Stadte smd aber nicht nur Träger der Straßenbaulasten für die teuer 

') Statistisches Jahrbuch der Bundesrepublik 1958. 
') Wirtschaft und Statistik, Heft 81I956. 

des ei"er Stadt '17 
.. ft' en )(raftfahrzeugbestan 
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b' dung mit den kom-
ß In engster Ver m kfl"cl'en für den . h . bIt t Stra en. . h cl r Par a·· 

WIC hgsten und am stärksten e as e en. 11 ng aUsrelC en e k' h nicht. m I h d' Bereltste u ke pra tlSC una en Straßenbaulasten ste t Ie h f der freien Strec brk "ber Erwarten 
ruhenden Verkehr. Dieses Problem beste tau "d der Bundesrepu I u 5 kreisfreie D' . 1 Sta ten . cl (davon '1:2. le Kraftfahrzeugdichte ist in den emze nen '15'1 Gemem en Juli '1957 mehr 
unterschiedlich. Bei einem Vergleich der '1; Gemeinden/m '1. '1; Gemeinden 
Gemeinden) der Bundesrepublik3) zeigt sich'h a hatten und von verhältniS" 
al E' wo ner 'z hi n welsen Kf / s '130 Kraftfahrzeuge auf J' e '1 000 1ll . h" hsten a e. . t :15'" 8 z. s· d E' ) DIe oc EmW. ml ;;' 

4 Großstädte (über '100 000 melskirchen (:2.:2.900
) Schwenningen (295 00 

ma 19 kleine Gemeinden auf, nämlich: er Kfz /:1000 EinW. , 't '146 ; Kfz./1.000 
Einw.), Eschwege (23 700 Einw. mit 1.5

d
2,5 ... dieser 

1:.1nw . E' ) Erst an,· cl Ver e r E' . '147,'1 Kfz.h.ooo mW.. . Vergleich er . 2nw. Ahnliche Unterschiede zeigt auch em . d St dt ein indivldu= 
emeinden. h'" daß es für Je eS dat wird sich von D' l' ch mac e,., . den ta . 'ls lese Binweise sollten noch einmal deut I ennetz einer Je . n und schafft Jewel 

Straßenverkehrs problem gibt. Das Stra!heblich unterScheIt:von ganz 

bast allen anderen städtischen Straßennetzen kehr. Aber aubch
l 

Betrachtungen ub 
es d d St ßenver 0 eme. b fmmten 

Voraussetzungen fü:. verkehrsprdichte in einer . I dividu= 
d. es kelllen Generalnenner fur dle sta Kraftfahrzeug "h n wenn dIe In d 1e v . LI g der t ... Eu re , . h' t wer en. S oraussichtliche WeiterentwlCl". un Schätzwer e,· d berücksIc tlg 

können daher nur dann zu Stadt beson Städte vergleichbarer 
D n Verhältnisse und In bei der es aUdl fur 
G gehört auch die gibt. 

ro e (Einwohnerzahlen) keine Normza en 

d Verkehrsleistung 
II Kraftfahrzeugbestand un ch eine Berechnung 

. . Versu , E' w) vor= V' Anlaß ZU eInem ld (:2.00 000 1ll • 
der vorgenannten Gründe geben den _Bestandes in Krefe ehr 

Zu vhoraussichtlichen Entwicklung des Kfz.- tende s" 
I\e men. " fti zU erwar deren Ver e r 

t.s be .. daß der zukun g ndern von &fahrzeug" 
in stand durchaus Klarheit daruber, K ftfahrzeuge, SOSt ukwr des Kra nehmen 

Linie nicht von der Zahl der ;a und von der P r sonenkraftwage{-cht fest,. 
(gefahrene Strecke pro und aber es wdar 

l\at an es einer Stadt abhängig ist. Las hals Kraftr\ e 'Ugen bei en 
zurgemäß mehr Verkehrsraum in Anspruc an Kraftfa .rze . n 

daß die Struktur des aufweist. hrsleistung 
Ob Inden kaum ins Gewicht fallende h hniUliche Verke dt Unterschiede aß Zahl 

in welchem Ausmaß etwa die von stadt z:n S!rden, di:i;;:h:nd zU 
kOnnt hrzeuge (vergleichbarer Fahrzeug ber angenOWm roßen Zahl w ftfahrzeUge 
der 1<. e nicht festgestellt werden. Es darf; Prinzip der J reinzeinen Kra der durch" 
einell\rtfahrzeuge in jeder Stadt nach de nten, sind 
fUhrt tl usgleich der durchschnittlichen . er Gewicht fa en verursachen on 
sehn't'tl' rtliche Besonderheiten, die eine ms KraftfahrzeUges 

1 lch V d . zeInen etkehrsleistung es em 
) StaUst! 

sehes Jahrbuch Deutscher Gemeinden, 1957· 
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. 'waÜoll 
örtlich jeweils bekannt und können bei der Beurteilung der örtlichen Verkehr5S1 
entsprechend berücksichtigt werden. k hrsleisfl>rtg 

d Ver e t }I!' Ausschlaggebend für die Wahl der Zahl der l' hen J(raft a e 
dieser Kraftfahrzeuge als Bestimmungsgröße für den zukunftlgen ort lCK zeugverkehr war aber die Tatsache, daß die Verkehrsleistung aller ra 
innerhalb eines Stadtgebietes überhaupt kaum meßbar ist. . d kostspielig:t 
Für die Feststellung dieser Verkehrsleistung wären sehr umfangreIche u.n mer noch)1'l • 
Zählungen und Einzeluntersuchungen erforderlich, deren Resultate aber Ir chzufUhre!\ 
einem hohen Unsicherheitsfaktor behaftet wären. Die sehr viel einfacher ur {ühren)1'l\ 
den Untersuchungen und Berechnungen über die Zahl der t 
größter Wahrscheinlichkeit zu Vorausschätzungen, die praktisch .nicht 
sein werden als die höchst unsichere Messung der Verkehrsleistung. u hl der • 
hier auch, daß vorerst noch völlig ungeklärt ist, ob mit zunehmender .. eht oder atl, 
fahrzeuge die Intensität der Nutzung des einzelnen Kraftfahrzeuges zuruc 
steigt. "Der innerstädtische Großstadtverkehr blieb nach wiederholten Ver des jll\ 
gen in Deutschland jährlich mit rd. 1.0010 hinter der Zunahme des Kfz.:Bestan "gigkelte . 
Betrachtungen an Ausfallstraßen zeigen auch das Gegenteil. Direkte Gesetzm

a 
\ 

zeichnen sich hier noch nicht ab."4) I 

lll. Vergleich mit anderen Städten 
A\Jf' 

Bei dem in Krefeld vorgenommenen Versuch wurde zunächst festgestellt, 
schlüsse aus einem Vergleich der Krefelder Zahlen über den Kfz.=Bestand m1

den 
der gleichen Größenordnung gezogen werden könnten. Zum Vergleich f nächst' 
Städte ausgewählt, und zwar die in der Reihenfolge der Einwohnerzahlen fUK größeren und fünf nächstkleineren Städte. Es ergab sich, daß die Zah: der 
zeuge auf :1000 Einwohner in Krefeld mit '11.6 wesentlich höher lag als 1m Dur uSe 1!l1 
der z:hn.v mit 1.01.. hinaus war die Zahl .der 4 J{tt; i 
Verhaltms zur verfugbaren Verkehrsflache (Straßen und Plätze) m Krefeld ml 'Iei0;5 \ 

höher als im Durchschnitt zehn vert 
stadte mit 23 Kfz. Je ha Verkehrsflache. In Krefeld war demnach die Lage 't. hen )1'll 
erheblich schlechter als in den meisten Vergleichsstädten. Diese Feststellungen ste im t<J/ 
dem Versuch der Vorausberechnung der Zahl der Kraftfahrzeuge nur insofern werdeß, 
sammenhang, als daraus ein Teilurteil über die örtliche Situation gewonnen 
sollte. 

IV. Methoden der Vorausschätzung 
detJ'l 

Vorausschätzungen des zukünftig zu erwartenden Kfz.=Bestandes gehen meist "oß 
bisher festgestellten Trend der Entwicklung in einem Land oder einer Stadt ode 
einem Vergleich mit der Entwicklung in anderen Ländern oder Städten aUS. Diese tlSe. 

haben als Grundlage also nur die bisherige Zahl der "Oll 
Die Krefelder Zahlen zeigten nun, daß die Trendlinie zwar die Grundrichtung de 

5 
') 1. W. Karte, Grundlagen der Straßenverkehrsplanung in Stadt und Land, Wiesbaden/BerUn, 1.958, . 
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k 'ne ausreichende 
ht der Trend allein Prognose 

aussichtlichen Entwicklung erkennbar mac 'dem. Trendverlauf gdberecbnung zugrun 
B h . d" ft Eine aus d r Tren T d5) erec nungsgrundlage sem ur e. . nach dem. e us dem ren . ht 
den Kfz.=Bestand i.m Jahre 1.962 führ:e Je Die nachstehendehni' a für den voraussblc 

1 d E gebmSsen. ch ten Za en h Ab :1. ge egten Zeitraum zu an eren r d 58 erre ne d tUch (vgl. aUC . 
schiedener Zeiträume zwischen 1.950 1.f

9
1d machen das eu 

l' h 6 'n r-.re e 
lC en Kfz.=Bestand im Jahre 1.9 2 1 .. den 

, Prognosa Krefeld 
Kfz.·Bestan 61-

Trend berechnet im 
aus dem Zeitraum ___ ----T/f 

______ --- _ ;;>.5700 r-. 't. 
- Kfz 

1.) 1.950 bis :1955 = 1-8 800 f' 
;;>.) 1.950 bis 1.957 '30000 KfZ' 

• 8:::::: 00 1< z. 
3) "195 0 biS 1.95 ::'" ;;>.75 Kf 
4) 1.953 bis 1.958 ::'" 33 400 z. hier 
5) 1.954 bis 1.958 ist zu kurz, 

rfügbare ß die allein aus" em d An. 
b.er für eine Trendberechnung seit 1950 zu zeigefI' .: noch nicht gwuge;lf eine 
nicht in Frage. An einigen Beispielen wa: d nnd für sich der Kfz.·Za ennenkraft= 

Prognosen recht unsich
d
r jüngste Entw1C wicht bei den der 

altspunkte geben. Hinzu kommt, a Während mt er 100/0 
IIMotorisierungswellell hinweist, be .el Jahre 195:l nOC .t e zu einer 

liegt. Daran sind besonders b le htwagenkäufen iIIlwird die 
I rbeitnehmer an den Neu: und Ge gestiegen. Das d r Pkw.:Zahler;/ ftrad mehr 
ag, War er im Jahre :1957 auf fast 40 0 d insbesonderd e Notbehelf" ra wird. Die 

Steigerung der zuma1 erg;tauscht we:den uverlässige 
engen jährlichen Zuwachsraten hmauS kraftwagen ketl1e z 

Und mehr gegen das "Endziel" für eine Tren - Entwick= 
des Kfz.=Bestandes allein sind des d' Verbindung der 'tere An= 

l' rundlage mehr. ommen, durch Unter: 
rÜr 1<. f V ch untern deren. In etl1 1 re eId wurde nun der ersu d mehreren an Id zu geWinnen. K aftfahrzeug= 
ung des Kfz.=Bestandes mit einer 0 er tand in Krefe twicklung des . r wurde als 
haltspunkte für den zukünftigen Kfz.·Bes aussichtliche Edn Bundesrepubhkd"eser Unter: 
Such "b die vor 'n er D'e in 1 -b ung aus jüngster Zeit6) u er kraftwagen 1 ewählt. 1 KraftfahrzeUg-
Bestandes, insbesondere der Personent sozialproduktes des d eng, wenn 

di.e Entwicklung des e
O 

zwischen del sind festgestellte 
b c ung festgestellten ttosozialpro u ermuten Sln h brauchbar und 

estandes und der Entwicklung des oder doch ZU vde für eine se r ublik ZU er= kuch diese Zusammenhänge an sich ge ge en groß und wur . der rechnen bis 
orrelative Entsprechung ist über Erwarten des fUr 1.965 lnenannten Stu le 

Zuv l' h .. tzung der g er ässig erscheinende Voraussc a D'e Verfasser 13 tandes. 
Wartenden Kfz =Bestandes ausgewertet. pkw.- eS I Hk Frankfurt 195" 
1.965 . . . d egenwa . e stat s , mlt elner Verdoppelung es g t /I.!Igenteln 
:--- .. O. Mo5, d bis 1965, 
') 13 Quadrate, In· tdeulschlan 

er:chnet nach der Methode der kleinsten ".stand in Wes 
. '1.Uflage 5 ff V PkW.>" ') '10 ,. 71. • amburg: er 

A lksWirtschaftl. Abteilung der ESSO.AG H 
Ugust '-958. 
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Leider ist cl' f" Je B Ur das G b' ezugsgröße Br tt . 1 .. 'iu" S ,,,t ,iu" St d . u oso," p,odukt fu, ,utsp"ch,ud, Vom,,,d,,,,ung,n 
Aus

u 
h
tadt 

bish" uloht t mtt v,,,,,ndb.,, wcil Angab,u üb" d" Bmtt"orialp,odukt 
So,; i "', "'od" di vo, "g,u: vou ,iu" ,,,,,ig'u Ausuahm' .bg",h,u'). Di'" 
I !(. p,oduktb",m ' gauz "h,bhch,u Schwi"igk,it'" d,utlim, mit d,u'u "gioual, 
; h refelcl wurcl d nungen dieser Art wenigstens heute noch verbunden sind. 

a lena e eshalb n h d " .. . . B"ta d ugab,u vo,h d " au ""u B"ugsgmß,U g"ucht, fu' d" d" ,utsp"ch,ud,u 
"u, d" E au CU wa"u. Off",b" ;,t ,wi"l"u d" Eutwid<!uug d" Kf,., 
g,g'b tadt 'iu vi,l" aud,," Zahl,ng,öß,n .us d,m Wi"smaftsl,b,u 
s<ha.pu, da di, Zahl dtu"maß,g ,ng'" aum ;n Zahl,u f"tst,IIba", Zu"mm,uhaug 
B" 'm, Eutwlokl " KraMah",ug' uu, ,;n Ausd.-u<k uut" aud,,,u fü, di, wi,t-
lud ugsgroß,u für "t. Fü' K"f,ld als ausg'P"gt, Industti"tad

t 
I", " nah" als 

. "d Eutwkkluug des K"ftfahn,ugb,,"nd" Zahl,u"ih,n aUS d" 
'iut'''''ßig aus "Stadt 'u such",. Di, Sttuktu' d" K"feld" Industri, ist v'" 
"'m g;g .th'u .. T "tilindu,tri" Edelstahl;ndus"i' und Ch,misch' ludust'" 
'i<ht "guug d" ;' smd d,,,n G,wlchte '),m!lm g1,immäßig v"t,ilt. Ein' B,cin· 
b'f .. 

uug 
auf di, ba,k,it d" ausg,wählt'u Zahl,u du,m ,i", 'u ,iuseitig' Aus' 

bi, ",mt,u. Folg, t"'dcluug ,;n" ,inz,lu,u ludust,i"wcig" w., d"halb nimt '" 
vo,i

957
, da fü, u ,B,wg'g,öß,u wu,d,u ausg,w;ihlt (j''''"S Zahl,u"ih,u voU "950 

ag",) , "95. uu, di, Zahl,u d" Kf, .• B"taud", nicht ab" di' d" B,wgsg,öß,n 

J.. Gesamt " . 2.. B umsatze der Krefelder IndustrIe; 

G
ruttolohn= und =gehaltssumme der Krefelder Industrie; 

M' 3· em' d It groß em esteuer=Isteinnahmen der Stadt Krefeld. 

Schaft 1 er Wahr h' . . Zu s ,b", " ,,'mhmkoit I"s", sim viel, and'" Zahl,n"ih'" aUS d,m Wut, 
au ''''U",uh. m" Stadt fiud"" di' unt"du.nd" in ,in,m w,nig" ,ng,n sachlim,n 

't,h,u als di, hi" ausg,wählten. Di, bi" g,g,b,n, G,fah" daß di, 
" 'g, Eutwicld ezugsg,öß,u im G,und, uU' ,;n' ,ta<k von'inand" abhängig', gloim. 

,,,t,, hab"" wunI, /Ü, d,u V",u,h als uicht w",utlim ang",h
eu

, da 

Z 

mu",. u" cl.,.uf aukam K1.,h,it öb" di' Method, d" Uut,,,umuug '" 

Un" I 
esta cl Wurde cl k . kl d Kf f, u" iu!( " o,,,Iative Zusamm,uhaug zwisch,u d" Eutw" ung" Z.-13 achst 

S n"f'Icl uud cl" Eutwi<kluug j,d" d" au,g,wählt"" d'" 
d,u 'u (vgI. lbbu aus ,iu,m g,.phism,u V,,,,leim d" Eutwi<klung d" v<" Zahl,u' 
Z Zahl'u"'h . ,) wid ,in v"häItuismäßig ,ug" Zusamm,nhang "keuub". Aus 

Wis
m

, ' 'u wu,d,u folg,ud' Ko"oIatiouskO,ffizi,ut,U') ,,,,mu,t, 

n Entwickl '1. Gesa ung des Kfz.=Bestandes in Krefeld und 
B tntUtn "t - 35 . "'Uoloh:a zen d" Iudu,tri' iu Kr,f,ld . ' - 01)9 

D' ;. G,,,,,, cl u_ uud .g,haltssumm' d" K,of,ld" lu
du

,",' ' 0,97,' 
• " "'''' '" est',,,,.lst,inuahm'u d" Stadt K"fdd ' = 0.0'" 
"'ff' ut",u Kif -'läli ""ut,u, d' Zusamm,uhäug' w"d", du,m cl!'" seh' °"1; a ;"t ""w,ll, eiu, fast voIlstäudig, Entsp"mung ausd.-u<k'u, vo aU ,-

') br • R lvro • Cllnz 
') I\atsb ert, Das S . 5 d h ft • der 5tatistischen 

O. '" ,," , ",,' ",o'oM ,,, ,,,,, ',"0"0" ,m ""0, ", .... ", """ " 
ost, AlIg. S am Main. 

tahstik • a.a,O" Seite 66 f. 
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Ehtwic.klul'1Q VO'n und dl"!l.i 'ß<l.1. u 9s 9ro & " q 5 cZ." 

195'0 - I 9 !5 f . (1952.= 100) 

') VgI. O. Most, Allgemeine Statistik, a.a.O., Seite 73. 
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,) y I,28 X - 47 (Kfz .• B"',nd , Indu"",um'ä'ze); ID'); 
z) y 0,8 X - 34 (Kfz .• B""nd , B,uttolohn. u .• 
3) y 0,45] X - I6 (Kfz .• B"',nd , G,m,ind"'"",.I,',,"nah n D eh

·· wartende ft. eIl er s Wlengste Teil der Vorausschätzung des im Jahre 1962 zu er ukUn Ig. 
B""nd" I", in ,in" ,u'"im,nd g,n,u '''m,in",d,n Smä'zung cl" cl" 
Zuwam"",n d" Bezug'g,öß,n. E, i" n"Udim "h, un,im", EeW'"'''' 
En'wkkl

ung 
cl" Bezug'g,öß,n in d'n näeh"en j,h"n n,hm,n wi,cl. 0" ,u"" ''''. ,in" S"igerung d" iäh,lieh,n Zuw"h"",n könn', ,b,n,o wi, di, obi""' 

V'nnind,nU>g od" 'ueh di, Eewaetung gl'i<hbl,ib,nd" Zuwa<h"a"n m incl""'; 
b'g'ünd" w"d,n. Vo, ,n'm wä"n Hie d,n Gead ,in" S'dg,rung od" ,I, 
kein, M"km,l, g'g,b,n. O"h,lb "'mi'n " 'owohl IJU' I' 
zwe<km,ß'g ,nzun'hm,n, d,ß di, iäh,lieh,n Zuwam"",n d" Bezug'gm h .tt cl" v'. 
,ehnitt d" näm",n fUnf j,hee ,b,n,o ",aß "in woed,n wi, im Oue<h" 
gang,n,n 'i,b,n jahee von '950 bi, '957. O'mit ,ind Un,i<h"h,it", .v" : ",m,'" 
'Im 'u, ein" Progno" nicl" ,u"eh,I',n la"",. E, g,h, hi" aueh g" 
Simoeh,it d'n wJ,klim", Kfz.·B,,'and d" näm'ren jah" zu '"ffen, 
darum, möglichst wirklichkeitsnahe Anhaltspunkte für die vorausSichtlIche n 
Zu "halt",. h it' dtI 
In I<refeld waren die jährlichen Zuwachsraten der Bezugsgrößen im Durchsc n 
J,hee '950 bi, '957 wi, folg" , "'hdi<l>; 

,. G"'m'um'ä'ze d" Keef,ld" Indu",i" + '0,6 /, 
2. Beuttolohn. und 'g,h,I'"umm, d" Ke,f,ld" Ind"""" + '0,6 ;' 
3· G,m'ind"',u".I"'innahm" + '3,0" Ja u", 

h der Bez Un'" d" Annahm" daß di, clu,m'mnittlim,n ;äh,lim,n Zuw". ,,,',n b 'b,hal
te

' 
g,öß", von '950 bi, '957 im Ouem,mnit' d" J,h" von '958 b" 'g6z '; Icl (v,l. 
werden, ergaben sich für 1962 folgende Prognosen des I<fz.=Bestandes In Kre e 
Abb. ,), clu,tei' 
,. Au, d" R,gee"ion von Kfz .• B,"and und G'"m'um'''zen cl" K"f,ldee In ,. 

(Gleichung: y = 1,28 X - 47) Kfz.=Bestand 1962 = rd. 36000 KraftfahrzeugE' Ide
t d Kre e 2. Au, d" R,g'",ion Kfz..B"',nd und Beuttolohn. und 'g,h,Jt"umm, "K ftf,bl' 

Industrie (Gleichung: y = 0,8 X - 34) Kfz.=Bestand 19
6

2 = rd. 35
000 

ra 
zeug,; . hon" 

3· Aus der Regression Kfz.=Bestand und Gemeindesteuer=Isteinnahmen (GIelc y °4" X - '6) KbB''',nd '962 = ,d. 36 '00 K,rutfiliez,ug,. " 
Oi, au, d,n md R,g""ion,gl'iehung,n ''''mn,',n Zahl,n EU, d,n 
b"',nd im j,h" '96, in Keef,ld li'g,n ",häl'ni'mäßig nah, bd'in,nd" (vg. n

cl
" 

Abb. ,). 0" w" zu "W"',n, w,il " ,im b,i d'n B'zug,g,öß,n um ,ng m"":;:'bb. i 
v"bund,n, und ""k von,inand" ,bhängig, Z,hl,ng,öß,n h,nd,l!. Au, cl" h "", 
Zeig' 'ieh ,b" ,ueh, d,ß di, au, d,n deei R,gee"ion,gldmung,n EU, '9

6
, ",,, n ve" 

Zahl,n "h,blim üb" d'n Z,hl,n li'g,n, di, 'Im naeh d,n Teendp,ogno"n 'U\ cl" 
'mied",,,, Z'it,äum,n fü, '962 "g,b",. Da. i" daeauf zueü<kanfüh"n, daß ," ,ug' 
mit dem hh" '955 'in"'Zend,n v'''tä,k'", "Mo'Ori,i,rung,well," di, v<>" 
zahl", "I,,,v "ä,k" an''''g", ,I, di, B,wg,g,üß,n. Oi, Teendlini,n ,ind noO B ,," 
d'm g'ting",n An''''g in d,n ""'n hluc,n nam '950 in iheem V'eJ,uf ,bg' 'cl" 
Bei den RegresSionslinien ist die Höhe der vorausgeschätzten Zahlen des Kfz.=Bes
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:>.6 Anton Lö,v ----------- \ --------------------------------------------- ··ßen· 
abhängig von der geschätzten Höhe der jährlichen 
Es ist bereits gesagt, daß die Schätzung der Zuwachsraten WIe Jede rog 50 lange cl 5 
sicher ist. Nicht zweckvoll wäre es aber, die geschätzten er 
manipulieren, bis die aus ihnen resultierenden des f d'e Bähe 
näher an den auf andere Weise gewonnenen Prognosezahlen hegen. Ih eigentl;Cl 
auf den Regressionslinien basierenden Prognose=Zahlen kommt es hler aU

daß mit lba gar nicht an. Der Wert der beschriebenen Methode dürfte darin liege.nd Damit ",ir 
eine Reihe von weiteren Anhaltspunkten (Prognosewerten) gewonnen B' stand eine! 
die Eingrenzung eines Erwartungsbereiches für .;f.'1 :eit erreichte I 
einzelnen Stadt mödich innerhalb dessen der spater m der WIr 1(1. 
Bestand mit hoher Wah:scheinlichkeit auch tatsächlich liegen wird. 

Fragen der Verkehrs-Dokumentation in der 
Bundesrepublik Deutschland 

VON DIPL.=VOLKSWlRT ANTON Löw, KÖLN 

Vorbemerkung 

l"·'terll 
• 11 er a .. 

Noch ehe man Begriff und Inhalt des Wortes . ht ilpet 
ist für den eiligen Leser vorauszuschicken, daß im folgenden keine. Ubers1cfür cl<!' 

Literaturquellen gegeben wird. Ein derartiger Dokumentationsführer, m ätigteG 
Fachgebiet Verkehr all die Angaben gesammelt werden, wie und wo man en wurde 
Schrifttum findet, wäre zwar sehr wünschenswert, den Umfang eines 
er jedoch weit überschreiten. Es geht hier vielmehr darum, den Stand der . eIn 
tationsarbeiten im Verkehr aufzuzeigen und zu untersuchen, in welcher RIC 

weiterer Ausbau notwendig ist. uf 
b ·ten a 

Die Verkehrstechnik soll hierbei ausgeschlossen bleiben, wenn auch die Ar e1 Diese 
diesem Sektor im Zusammenhang gelegentlich doch erwähnt werden müssen. n die 
Beschränkung ergibt sich einmal aus den seit jeher unterschiedlichen ft auf 
an die Verkehrstechnik auf der einen Seite, Verkehrspolitik, =recht und =Wlrts a baren 
der anderen Seite gestellt werden. Außerdem haben wir es bei diesen mit der 
Gebieten zu tun, während die Verkehrstechnik verknüpft ist mit einem haupt 
übrigen technischen Fragen im wirtschaftlichen Bereich, ja teilweise hiervon u er 
nicht getrennt werden kann. Dies drückt sich methodisch auch in der 1!luß 
arbeit aus. Für die Verkehrstechnik stellt sich eine Querschnittsaufgabe dar, d. h. 50' 
ihre Literatur aus fast allen Zweigen der technischen Forschung zusammentrage , 

• j r 13Ullde5repu 
• l)!t "e D kurnenlallOI 

bUk pellt5e1lland 

F1I,getl der Verkehrs. 0 . 1) pie nicht. 
dbar erschetnt . n sich im 

. h nwen b' t lasse 
1. hrstechn15C Grenzge 1e e, . . . W . uch ven,e uch 1 re Welt sie mirgendeiner else a b 'tzen zwar a 

technischen Zweige des Verkehrs eSl 
übrigen jedoch weitgehend abgrenzen. 

d· keit d Notwen 19 
. _ Inhalt un ibt sich das 

1. Dokumentahon . ? _ l-lier "hrend , tatton. .' 1st, wa . 
.. u t unter nicht ganz hat. 1: 

'VIfas versteht man mm aber Begriff n Erfolge i-
el.genartige Bild, daß man sich bereits groß; cumentation;n machen von 
die Arbeit selbst auf vielen Ge rnational de / en und Nutz 
Jahre 1.901. gegründete Institut 1n e Sammeln, Or ten der e er3) vor, le5 t 
Dokumentation als "Verfahren zum d aus allen r schlug Schur A\ 
gen Schöpfungen in jeder Gestalt unD'skussion daru von Do Er wollte 
In der immer wieder einsetzenden I tung und Nae d absondern. 
Definition zu ersetzen durch "Aus;er Erkenntnisse 'hliotheken gehor1;g sieht 

über den Stand de: BI erarbeitete Fas;:hren, 
le lahgkeit des Sammelns als f':r auch iulung 

Von der Deutschen Gesellschaft 1.1 te ben dem . Wissensverm 
VOr: "Dokumentation heißt Dokume%eshalb, da Ja filr dle 
Und nutzbar machen"4) Dokumente ft wichtige Q Das braucht K. . dCll. 0 b 'ngen. it arten, Filme, Tonaufnahmen 1.1. t1 mrnenZu Xl menhang m 
darstellen, n kumente das im zusa

l
m den 5011 das 

D' . diese....,o 1 . h 51 (' fo gen t' ons" 
le Aufgabe liegt also einmal dann'h _ wenng elcE zeugnisse DokUt1\enta nn 

unbedingt konkret zu all diese werden) e;den können. br=dü 
en übrigen Aufgaben empfiehlt. s herangezO ewertet we ordnung ge. 

stellvertretend für daßfe in 
. e e ln der Form zur Kennt11lS ZU chlüsselt In n des In.. tionen). 0 Glied 
Ihr Inhalt muß aufgeschlossen, "aufgesder I<Jass1hßka'ch als letzteds. no= 
Werd H' B d' Frage spezl mU S1 . cl 1e"'" sen. lerher gehört z. . .le lk1 ssifikation, rden, 50 Stadiut1\ Wlr 1 Mittler 

(Internationale Dez1ma ten Wissensß we In diesem Sie tritt a N chweis 
nicht zu einer Sammlung 15 anschlie en'tzer sichtbar. en5): dem adarum, 

\l.le N t d . Materla Benu . Form ht eS k.u u zung es erarbeüeten ß n filr den . ht in zwel en Fall ge . der Be· 
Z auch nach aU e f Dies mS' 1m erst Fachgebiet r n oder 
dWlschen Schrifttum und BenutZ:r l:'gigen sehrt d u auf verwerten an 
des erschienenen und dem des .as AUgenbhC Querschnitts" /h, Benutzer auf all das Schrift.gut ob er es 1m hntechnik eine 

1C tsperiode erschienen ist, glelChgu fanalen der 
--:----- cl interna' ) . rnrnlung 
') S' .ntation er J 4 (1953 5 166. d\r. pok. 

. a,ehe z. B. Sparkuhle HallS: Die DokulU Nacht. pok) g. ) 1-1. -;,' f der 5' Ja den t-<a ') ;fgabe; Nachrichten 'filr DokulUenta!ian hr pak. 4 (1953 t' gehaltenb lleilag
e 

ch pok. 6 

,) S Wörterbuch der Dokumentation; 6. !'<overn e "bernehrnen7 Na r. 
bhünneyer, Walter, Der Begriff der t?0k e V. in Gosla lbibliothek u 1 51)' 11. l, 
4 Gesellschaft für DokulUentatlon . . e 1-1och5Chl1 chr pak. l )( und 

') Co 1.95,), 11. 4, S. 4. beil kann heute eIn Grundlage; 11eft 5 ; 
(1. rcles, Hans, Welche Ookumentationsat f ationaler h der :r<lass 

') 9.55), 11. ;, s. 1.07. tation n (BandbuC 
tvlnt F hdokurnel\ tatlOn, s er, Amo, Die internationale aC d' pokurnen :i t Und Frank, DIto EinfUhrung in ,. 

r. eld'Uerdingen, S, 5. 
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